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Vorwort

Es ist kein Zufall: Das Wort Paradies aus dem Alt
persischen bedeutet »umzäunte Fläche«. Daraus ent-

wickelte sich im Neupersischen der Begriff für Garten. 
Unsere heutigen kleinen und großen Paradiese nutzen wir 
zum Flanieren, zum Atemholen in der Mittagspause, zum 
Spielen und Sporteln. Wir gehen selbstverständlich davon 
aus, dass uns in Städten eine Vielfalt und Vielzahl öffentli-
cher Grünflächen zur Erholung einlädt. Meist denken wir 
nicht daran, wie und unter welchen Umständen diese Gär-
ten und Parks entstanden sind. Wer hatte die Idee, genau an 
dieser Stelle eine Grünfläche anzulegen? Wie sahen diese 
einst aus? Welche Geschichten ranken sich um ihre Entste-
hung und Gestaltung? Welche Geheimnisse verbergen sich 
hinter den Gartenmauern?

Manches, was wir über sie zu wissen glauben, entpuppt 
sich bei näherer Betrachtung als Legende. Trotzdem – oder 
gerade deswegen – lassen sich über jeden Garten und jeden 
Park spannende und überraschende Geschichten erzählen.

Nehmen Sie sich ein wenig Zeit und lassen Sie sich auf den 
folgenden Seiten in die Vergangenheit zahlreicher Wiener 
Grünflächen entführen. Egal, ob Sie das Buch daheim auf der 
Couch lesen oder es auf Ihren nächsten Spaziergang mitneh-
men und es sich damit auf einer Parkbank gemütlich machen. 
Ganz nach dem Motto des bengalischen Dichters und Philo-
sophen Rabindranath Tagore (1861–1941): »Dumme rennen; 
Kluge warten; Weise gehen in den Garten.«

Christian Hlavac




